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Rolf Biittiker

Das Eidg. Schwing- und Alplerfest 1992 in Olten

«Es isch es schons Fescht gsil»

Die Faszination des Schwingsports

Die Wurzeln des Schwingens in der
Schweiz sind nicht eindeutig zu datie-
ren. Die erste Darstellung aus dem 13.
Jahrhundert (in der Kathedrale Lau-
sanne) zeigt bereits die typische Art,
Griff zu fassen. Die dussere Form, ein
Kleider- und Giirtelringen, riickt das
Schwingen aber in die Nihe des Rin-
gens, das in den alten Hochkulturen,
etwa Agyptens, Chinas usw., verbrei-
tet war. In der Zentralschweiz und im
Mittelland, vorab im Alpenraum, ge-
horte der Hosenlupf zum festen
Bestandteil der Festkultur. In zahlrei-
chen Alp- und Wirtshausfesten wurde
um ein Stiick Hosentuch, ein Schaf
und um andere Naturalien geschwun-
gen, wobei der Ruhm des Sieges weit
mehr zihlte als der dussere Preis.
Unter den Nationalspielen der
Schweiz nimmt das Schwingen einen
hervorragenden Platz ein. Vor allem
in jlingster Zeit haben Schwingfeste
ein Hochstmass an Popularitit er-
reicht. Obwohl in seiner Zusseren
Form ein moderner Sport, strahlt das
Schwingen etwas aus, das unwillkiir-
lich mit urwiichsiger Hirtenkultur
und typischer Schweizerart in Verbin-
dung gebracht wird. Hier haben sich
Tradition und Sport ideal vereinigt,
und gerade diese Verbindung ist zu-
kunftstrichtig.

Die Region

stand hinter dem Grossanlass

Mit dem grosser werdenden Europa
erhilt der regionale Gedanke neuen
Auftrieb. Deshalb hat sich der Forder-
verein mit den 35 Gemeinden der
Region Olten-Gosgen-Giu zum Ziele
gesetzt, die Region Olten als Lebens-
raum fiir den Menschen attraktiver zu
machen. Zu einer attraktiven Region
gehort aber auch ein breites Freizeit-
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angebot. Die Durchfiihrung eines eid-
gendssischen Schwing- und Alpler-
festes bedeutet fiir die Regionsforde-
rung eine ideale Gelegenheit, die regio-
nale Identitit zu finden und die natio-
nale Ausstrahlung zu férdern. Diese
Chance hat die Region Olten am
15./16. August eindriicklich genutzt.

Die Bewerbung -

Olten im dritten Anlanf

Vergeblich hatte sich Olten bemiiht,
1964 und 1977 das Eidg. Schwing- und
Alplerfest in die Dreitannenstadt zu
holen. Im Mirz 1990 war es aber so-
weit, und die Delegiertenversamm-
lung des Eidg. Schwingerverbandes be-
stimmte in der Oltner Stadthalle das
Oltner Gheid zum Festort fiir das
Eidg. Schwing- und Alplerfest 1992.
Die Freude im Oltner Lager war gross,
die Vorbereitungsarbeiten konnten be-
ginnen.

Die harte Arbeit

wihrend der Vorbereitungszeit

In 16 Gesamt-OK-Sitzungen und in 31
OK-Ausschuss-Sitzungen wurde das
grosse Fest im Detail geplant. Im OK
entstand sofort eine harmonische und
kameradschaftliche Zusammenarbeit.
Nur mit einer besonderen Motivation
kann eine solch grosse Arbeit im
Milizsystem iiberhaupt bewiltigt wer-
den. Der Zeitdruck verlangte auch
eine saubere Priorititensetzung (Ver-
kehr, Wirtschaft, Bau, Finanzen, Un-
terhaltung). Das OK legte auch sehr
Wert darauf, dass das Hornussen,
Steinstossen und Jodeln in den gesam-
ten Festrahmen eingebettet werden
konnte. Die einzelnen Ressortchefs
arbeiteten zielstrebig an ithrem Auf-
trag gemiss Pflichtenheft, und in den
unzihligen Gesprichen ist es auch im-
mer wieder gelungen, die ndtige Koor-

dination fiir einen reibungslosen Ab-
lauf herzustellen. Bei allen war aber
immer wieder der feste Willen zu er-
kennen, dieses nationale Volksfest op-
timal vorzubereiten.

Der unvergessliche

15./16. August 1992 im Oliner Gheid
Die Vorbereitungsarbeiten konnten
fristgerecht erledigt werden, die Wet-
terprognosen waren gut, das Fest
konnte beginnen. Mit dem Wetter
kehrte auch eine echte Volksfest-
stimmung ein, und bald war die prach-
tige Schwingerarena mit 40000 Zu-
schauern gefiillt. Fiir alle Beteiligten
und Besucher entstand eine einmalige
Schwingfestambiance, und die 287
Schwinger erfreuten die vielen Zu-
schauer mit rassigen Gingen. Mit
Schwingerkénig Silvio Riifenacht er-
hielt unser Siegerpreis Alex den richti-
gen Besitzer. Neben dem Leistungs-
sport Schwingen, Hornussen und
Steinstossen sorgten abwechslungs-
reiche Unterhaltungsprogramme in
den Festhiitten, der Fahnenempfang
mit Stans vor der Oltner Stadtkirche,
der Festakt mit Bundesrat Adolf Ogi
und der Oltner Jugend sowie das Fest-
spiel in der Stadthalle fiir die ndtige
Auflockerung und Erginzung des Fe-
stes. Schon jetzt war aber klar: Olten
war fiir die Schwingernation Schweiz
ein guter Gastgeber!

D> Schlussgang mit Silvio Riifenacht
und Jorg Schneider

Seite 14 oben: Ansprache von Stadtpri-
sident Philipp Schumacher bei der
Ubergabe der Zentralfahne und Oltner
Kinder beim Festakt im Ring.

Seite 14 unten: Bundesrat Adolf Ogi bei
der Festansprache und Schwingerkinig
Silvio Riifenacht



13



X et
i \31

m% .
W\“Q\:L
& <




15



RS ST R
ST

R

9

RS




	Das Eidg. Schwing- und Älplerfest 1992 in Olten : "es isch es schöns Fescht gsi!"

